
Vierteljährkicher Abennements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Ahnehmer: 20 Sgr. Durch die reſp.

Poſt Anſtalten äberall nur:
22 Sgr.

für Stadt
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Jnſerat für den Ceurier werden an0 genommen: Jn Leipzig in der4 r 0 n r 1 C r Buchhandlung ven Kirchner und
0 Schwetſchke, Univerfitätsſtraße,

Gewandhaus Ro. 4. Jn Magde-
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Ro. 156.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

I o. 256.
Hierzu

Dentſchland.
Halle, d. 1. November. Eine Reihe feſtlicher Tage zur

eier des dritten Reformatiens-Jubiläums unſrer Stadt iſt den
wohnern von Halle vorubergegangen, in deren Herzen jedoch

das Andenken an dieſes hohe und bedeutungsvolle Ereigniß
dauernd fortleben wird.

Vielfache Veranſtaltungen waren don dem, auf Einlad ung
des Magiſtrats zuſammengetretenen Feſt Comite, welches we-
gen wünſchenswerther zahlreicher Theilnahme der Univerſität die
Feier von dem Charfreitag, als dem Tage der erſten durch Ju-
ſtus Jonas im Jahr 1541 hier gehaltenen evangeliſchen Pre-
digt, auf den 31. October und 1. November verlegt hatte, ge
troffen, und vielfach waren die Gemüther auf die wichtige Feier
vorbereitet worden. Eine, von dem Archidiaconus, Profeſſor
Franke verfaßte größere Geſchichte der Halliſchen Reformation
war vor einigen Wochen erſchienen eine kleinere, von demſel-
den Geiſtlichen geſchriebene und fur die Schüler der Franckeſchen
Stiftungen und der Stadt beſtimmte Schrift unter geeigneten
Anſprachen der Lehrer vertheilt, und eine von dem Superinten-
denten und Ober- Pfarrer Fulda zuſammengeſtellte Lieder
Sammlung, zum Gebrauche an den Feſttagen, durch den Druck
veröffentlicht worden. Eben ſo waren außer mehrern andern,
in der nachfolgenden Darſtellung noch zu erwähnenden Schrif-
ten, die Predigten Luthers und die Zuſchriften deſſelben an
die Bewohner von Halle, deren Herausgabe Dr. Bindſeil be-
ſorgt hatte, erſchienen und auch an bildlichen Darſtellungen
und an mehrfachen, beſonders fur die Jugend berechneten Ge
dächtnißmunzen fehlte es bei dem Herannahen des Feſtes nicht.

Schon der 29. October durfte aber als eine Vorfeier deſſel-
ben angeſehen werden, da an dieſem Tage die durch einen groß-
artigen Neubau wiederhergeſtellte Moritzkirche, das älteſte Got
teshaus unſrer Stadt, durch eine feierliche Rede des Super-
intendenten Guerike aufs Neue ihrer geweihten Beſtimmung
zurückgegeben wurde.

Am 30. October ward eine Ausſtellung meiſt originaler
Druckſchriften zur Erläuterung der Reformationsgeſchichte, mit
beſonderm Bezug auf die deutſche und halliſche Kirchenverbeſſe
rung, in dem Examinationsſaale der Franckeſchen Stiftungen,
welcher mit den friſch dekränzten Buſten der unvergeßlichen

Halle, Mittwoch den Z. November 1841.
eine Beilage.

Glaubenshelden und Religionslehrer Martin Luther, Phi-
lipp Melanchthon, Auguſt Hermann Francke und Au-
guſt Hermann Niemeyer geſchmuckt war, eröffnet. Zur
Erläuterung der, über 700 Werke umfaſſ. nden Sammlung war
von den Veranſtaltern des Unternehmens, dem Director und
Profeſſor Dr. Niemeyer, Archidiakonus, Profeſſor Franke,
und den Doctoren Eckſtein, Förſtemann und Schwetſchke
ein gedruckter Katalog erſchienen. Der Director Niemeyer
hatte eine fur dieſes Feſt beſonders von ihm verfaßte „Kurze
Nachricht über die kritiſche Ausgabe der Lutheriſchen Bibeluüber-
ſetzung fur die hieſige Canſteinſche Bibelanſtalt, nebſt Probe-
bogen“, und der Dr. Förſtemann das von ihm herausgege-
bene, ſo eben im Druck beendigte Album der Wittenberger Uni
verſität von 1502 1560, ſowie Probebogen der von ihm zu
edirenden neuen Urkunden zur Geſchichte der Reformation, de
ren Herausgabe der königl. Munificenz Sr. Majeſtät Friedrich
Wilhelm IV. zu danken iſt, vorgelegt.

Am Morgen des 31. Octobers, des erſten großen Feſttages,
deſſen Vorabend bereits durch feierliches Geläute und. durch Ge-
ſang begrußt worden war, rief ſchon fruh der Klang ſämmtlicher
Glocken die Bewohner unſerer Stadt zum Gottesdienſt, welcher
ausnahmsweiſe um 8 Uhr in allen evangeliſchen Kirchen eroffnet
und mit der Spendung des heiligen Abendmahls, zu welchem
Theilnehmer in zahlreicher Menge ſich eingefunden hatten um
11 Uhr geſchloſſen wurde.

Jn dieſer Stunde begann die akademiſche Feierlichkeit der
Vereinigten Friedrichs Univerſität Halle-Wittenberg, zu welcher
von dem Prorector, dem Director und dem Senat durch ein vom
Prof. Dr. Fritzſche verfaßtes Programm eingeladen worden
war. Dieſe lateiniſch geſchriebene Abhandlung zeigt die Schwie-
rigkeiten, welche die Einfuhrung der Reformation in Halle ge
funden, und enthält am Schluß 5 noch ungedruckte Briefe von
Albrecht, Herzog in Preußen, und von Juſtus Jonas.
Vor der zahlreichen Verſammlung, welche durch die Anweſenheit
hoher Behörden und verehrter auswartiger, namentlich der Nach
bar Univerſität Leipzig angehöriger und beſonders erbetener
Gäſte, geſchmuckt war, hielt der Konſiorialrath und Prof. Dr.
Tholuck die Feſtrede, in welcher er auf eine ergreifende Weiſe die
jetzige Aufgabe der hieſigen theologiſchen Fakultät darin nach

wies, die heilige Schrift als Grundlage zu behaupten und mit



der Jnnigkeit des Slaubens den Ernſt der kritiſchen Forſchung zu
vereinen.

Nach dem Schluß dieſer Rede ſchritt der zeitige Dekan der
theol. Fakultät, Profeſſor Dr. Wegſcheider, zu den Prokla-
mationen der von der gedachten Fakultät zu Doktoren der Theo-
logie kreirten Gelehrten, erinnerte jedoch vorher in lateiniſcher
Rede an das, was jeder jetzt feſthalten müſſe fortzuſchreiten
auf dem durch Luther vorgezeichneten Wege und eben ſo fern zu
bleiben von dem ſtarren Feſthalten am Alten, als von Jrrthumern
neueſter Zeit. Mit der Erinnerung an fruhere große Lehrer der
Univerſität und namentlich an Auguſt Hermann Niemeyer,
bei deſſen Andenken der Redner, auch mit Hinweiſung auf die nach
dem Willen des hochſeligen Königs in der Aula aufgeſtellte Buſte,
länger verweilte und namentlich den Grundſatz Niemeyer's
än. er än. Wahr ſeyn in Liebe) empfahl, ſchloß
dieſe Rede, nach deren Beendigung Geheimerath v. Schelling,
Geh. Reg. Rath und Profeſſor Lobeck in Königsberg, Conſiſto-
rialrath Mänß in Magdeburg, welcher der Feierlichkeit bei
wohnte, Hofprediger Acker mann in Meiningen, Profeſſor Ed.
Robinſon in New-York, Diakonus Geffcken in Hamburg,
Prof. Dähne in Halle u. außerdem noch zwei Gelehrte, die auf der
hieſigen Hochſchule ihre theologiſche Bildung empfangen und bei
der theologiſchen Fakultät die Licentiatenwurde ſich erworben
hatten, nämlich der Archidiakonus und Profeſſor Franke hier
und der Profeſſor Otto Fridolin Fritzſche in Zurich zu
Doctoren der Theologie feierlichſt ernannt wurden.

Von 2 Uhr an verſammelten ſich in den ſtädtiſchen Schul-
lokalen des Wagegebäudes die zur Begehung der Hauptfeier in
der Kirche zu U. L. Fr. eingeladenen und gewählten Theilnehmer.
Durch ein Spalier, welches von den, mit ihren Fahnen aufge
ſtellten Gewerken und von der Salzwirkerbruderſchoft gebildet war,
bewegte ſich der Zug um 3 Uhr in nachfolgender Ordnung uüber
den Marktplatz nach der Kirche: Voran vier Marſchbälle, dann
Die Geiſtlichkeit der Stadt und Umgegend Se. Excellenz der
wirkliche Geheimerath und Ober- Präſident Flottwell; Se.
Hochwürden der General Superintendent und Biſchof Dr. Drä-
ſeke, geleitet von dem Ober Bürgermeiſter Schroener und
Stadtverordneten-Vorſteher, Director u. Prof. Dr. Niemeyer;
Der Regierungs Präſident von Kroſigk; Das Koenſiſtorium;
Die Königliche vereinigte Friedrichs Univerſität; Die Mitglieder
der Königl. Regierungen zu Magdeburg und Merſeburg; Die
Mitglieder des Königl. Niederſächſiſch Thuringiſchen Ober Berg-
amts Das Königl. Militair; Das Königl. Land und Stadtge-
richt, wie auch das Jnquiſitoriat und die Juſtiz-Kommiſſarien
Das Königl. Ober Poſtamt Das Königl. Landraths-Amt Das
Königl. Haupt Steueramt; Die Königl. Salinen Verwaltung;
Das Königl. Thalamt Die übrigen Königl. Beamten und Vor
ſteher einzelner Königlichen Stellen; Die Aerzte; Die Wund-
ärzte; Das Lehrer- und Beamten -Perſonale der Franckeſchen
Stiftungen Das Lehrer-Perſonale der ſtädtiſchen Schulen
Die Sanitäts- Kommiſſion Die Schiedsmänner; Das Kirchen
Kollegium zu U. L. Frauen Das Kirchen-Kollegium zu St. Ul-
rich Das Kirchen Kollegium zu St. Moritz Das Presbyterium
der Schloß- und Demkirche; Das Kirchen -Kollegium zu St.
Georg; Das Kirchen Kollegium zu St. Laurentius; Die Depu-
tation der Pfännerſchaf Die Flurherren; Die Deputationen
der Schutzen Geſellſchaften, der Kaufmannſchaft und des Ver-
eins fur den Halleſchen Handel, der Buchhandler, der Apothe-
ker, der Stärkefabrikanten, der Brauerei-Beſitzer, der Oeko
nomen der Gewerke nebſt der Salzwirker Bruderſchaft, der
Armenväter Die Armen Direktion Die Stellvertreter der
Stadtvererdneten; Die Stadtverordneten; Der Maogiſtrat;
Die Beamten des Magiſtrate Zwei Marſchälle ſchloſſen.

2

Nachdem der Zug vollſtändig in der Kirche angelangt
und das Eröffnungslied abgeſungen war, hielt der Biſchof un
General Superintendent Dr. Dräſeke, welcher von dem Feſt
Comité zur Verrichtung dieſer feierlichen Handlung beſonders
erſucht worden die Hauptfeſtpredigt des großen ſegensreichen
Erinnerungstages, deſſen hohe Bedeutung die Gemuther tief
ergriff und erfuüllte. Nach dem Schluß des Gottesdienſtes bega
ben ſich ſämmtliche Theilnehmer auf den Marktplatz vor das
Rathhaus, auf deſſen Balkonen das ſtädtiſche Muſik und ein zahl
reicher Sängerchor aufgeſtellt waren. Unter der Jntonation derſel
ben ſangen nun die Verſammelten in Vereinigung mit den vielen
Tauſenden, denen der Raum der Kirche die Theilnahme am Got
tesdienſt ſelbſt nicht geſtattet hatte, die beiden Lieder: Ein veſteBurg
iſt unſer Gott, und Nun danket alle Gott! mit kräftigen Stimmen
aus mächtig ergriffener Bruſt zu Gottes freiem Himmel empor. Die
muſterhafte Ordnung und die faſt lautloſe Stille, in welcher die
ſo zahlreiche Verſammlung ſich trennte, gaben den deutlichſten
Beweis, wie erhebend gerade dieſer Theil des Feſtes auf jeden
gewirkt hatte.

Für den Abend bot das Local der hieſigen Freimaurerloge
den Saäaſten der Univerſität und der Stadt einen Vereinigungs
punkt dar.

Am 1. November, dem zweiten Feſttage, ertönte 7 Uhr Mor
gens, wie am Tage zuvor, das Läuten ſämmtlicher Glocken, und
um 8 Uhr ſah man die Jugend der Stadt, geleitet von ihren
Lehrern, in feſtlichen Zugen den Kirchen zuwallen. Für ſie war
die Predigt dieſes Tages vorzugsweiſe beſtimmt, und es war fur
eine gleichmäßige Vertheilung der Schüler in die einzelnen Got
teshäuſer beſondere Sorge getragen.

Um 11 Uhr begann die Aufführung des Oratoriums „der
Meſſias“ von Händel, welches von dem hieſigen Muſikverein
in der St. Moritzkirche veranſtaltet, und deſſen Direction von
dem Univerntäts Muſikdirector Dr. Naue und dem Muſik
director Schmidt aus Bremen übernommen worden war.
Die Solopartieen wurden von Frau Muſikdirector Schmidt,
Fräulein Caspari aus Berlin, dem erſten Tenoriſten des
Leipziger Stadttheaters Schmidt und dem hieſigen Concert
ſänger Nauenburg ausgeführt.

Der nahe an 300 Perſonen ſtarke Chor ward durch die
Mitglieder der Singakademie, der Liedertafel und durch
das Stadtſingechor hier, ſowie durch die Geſangvereine aus
Merſeburg und Naumburg, und das Orcheſter durch die
vorzuglichſten Mitglieder des hieſigen, des Leipziger und des
Merſebueger Muſikchores gebildet.

Die Wahl des großartigen Muſikſtuckes war eine um ſo
glucklichere zu nennen als der beruühmte Komponiſt aus Halle
geburtig, und ſein Meſſias gerade vor 100 Jahren zum erſten
Male zur Aufführung gelangt iſt.

Um 3 Uhr Nachmittags fand eine große feſtliche Mittag
tafel in dem Gaſthofe zum Kronprinzen ſtatt. Den erſten
Toaſt auf das Wohl Sr. Majeſtät des Köoönigs, des Schirm-
herrn der evangeliſchen Kirche, und Jhrer Majeſtät der Kö
nigin brachte der Oberpräſident Flottwell aus, worauf der
Oberbürgermeiſter Schröner die anweſenden Gäſte durch eine
längere Rede und ein dreifaches Hoch begruüßte. Nun folgten
in zahlreichſter Menge Toaſte und Anſprachen an die Verſamm-
lung. Das Andenken der Reformatoren wurde gefeiert, und
namentlich das des Juſtus Jonas durch den Biſchof Drä-
ſeke, das Gedächtniß früherer berühmter Hallenſer, eines Aug.
Hermann Francke, eines Thomaſius, eines Auguſt
Hermann Niemeyer wurde gebührend geehrt; das Wohl
der Leipziger Univerſität wurde durch des Prorectors
Magnificenz Prof. Bernhardy ausgebracht und von den an-
weſ nden Leipziger Univerſitäcsmitgliedern, dem Kreisdirector
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und Curater d. Falkenſtein, dem Superintendenten Pro
feſſor Großmann, dem Profeſſor und Domherrn Jllgen, dem
Profeſſor Lindner c. erwiedert; und auch des Mannes, der
durch die Leitung der Anordnungen des Feſtes die größten Ver
dienſte ſich erworben, des Stadtrath Wucherer, ward in
dankbarer Anerkennung und unter freudiger Zuſtimmung der
Verſammlung gedacht. Aber auch in andern Raumen, na
mentlich zu einer Abendgeſellſchaft im ſtädtiſchen Schießgraben,
hatte das Feſt Fröhliche zuſammengeführt, die der Aufforderung
Dr. Martin Luther's zu heiterm Lebensgenuß gern und wil-
lig nachfolgten.

Von dem Stamme des großen Reformators ſelbſt waren
zwei Abkömmlinge bei dem Feſte anweſend, ein Johann
Luther, Zoögling des Martinsſtiftes in Erfurt und der Rektor
der Leipziger Nicolai-Schule, Profeſſor Nobbe; und gewiß
werden ſie ein vollgiltiges Zeugniß ablegen können, wie hoch das
Andenken an ihren unſterblichen Ahnherrn in unſerer Stadt
geehrt worden, welche fort und fort auf dem Pfade freien refor-
matoriſchen Strebens wandeln und dem lautern Evangelium
immerdar eine feſte Burg ſein möge.

Berlin, d. 1. November. Se. Majeſtät der König haben
All. rgnädigſt geruht:

Dem Buchdrucker Albert Hänel zu Magdeburg das
Prädikat Hof Buchdrucker beizulegen.

Se. Durchlaucht der Herzog Karl von Schleswig-
Holſtein-Sonderburg-Glücksburg iſt nach Magdeburg
von hier abgereiſt.

Der General Major, außerordentliche Geſandte und be-
voſllmächtigte Miniſter am Kaiſerl. Oeſterreichiſchen Hofe, Frei-
herr von Canitz und Dallwitz, iſt nach Wien von hier ab-

ereiſt.ß Hertin, d. 30. October. Das auf den 1. November zur

Feter des hundertjährigen Beſtehens des Opernhauſes angeſetzt
geweſene ſogenannte hiſtoriſche Konzert iſt auf unbeſtimmte
Zeit verſchoben worden und durfte, da die Abreiſe des Königs
nach München am 3. Nov. bevorſteht, vor deſſen Rückkehr nicht
zur Ausführung kommen. Schelling hat den Anfang
ſeiner Vorleſung: Philoſophie der Offenbarung“, bis heute
noch nicht angezeigt, eine nähere Anzeige darüber jedoch vorbe-
alten.

Berlin, d. 31. Okt. Vorgeſtern Abends fand eine außer-
ordentliche GeneralVerſammlung der Berlin Anhaltiſchen Ei-
ſenbahnAktionaire ſtatt, in welcher von dem Vorſitzenden des
Verwaltungs-Rathes, Herrn Direktor Buck, ein vorlaäufiger
Rechenſchafts- Bericht ertheilt wurde, der, da noch nicht alle
Arbeiten der Eiſenbahn beendigt ſind, auch nur ſehr unvollſtan-
dig ſein konnte. Es ging jedoch daraus hervor, daß der ur-
ſprungliche Anfchlag des Bauplans kaum um 50,000 Thlr. uüber-
ſchritten iſt, ſo daß die ganze Bahn etwas uber vier Millionen
Thaler koſten wird, was bei einer Ausdehnung von 20l Mei-
len, wobei manche Terrain Schwierigkeiten zu uberwinden
waren, eine verhältnißmäßig ſehr geringe Summe iſt. Zum
Theil iſt dieſes Reſultat dem umſichtigen Verfahren bei Anlegung
des Bahnhofes von Berlin und bei der Wiederverwerthung der
der damit verbunden geweſenen Grundſtucke zu verdanken. Der
Vorſitzende der Direktion, Herr Agent Bloch, machte darauf
einige Mittheilungen uüber die Ausdehnung des Geſchäfts Ver
kehrs dieſer Eiſenbahn, woran der Antrag geknupft wurde, noch
eine Summe von 500,000 Thlr. zu bewilligen, um die vorhan-
denen, aber fur den Bedarf nicht ausreichend befundenen 16 Le-
komotiven durch 8 bis 10 neue, ſo wie die im Dienſt befindlichen
79 Perſonenwagen ebenfalls durch eine verhältnißmäßige Anzahl
zu vermehren, ſo wie endlich um ein zweites Geleiſe in einer Aus-
dehnung von vier Meilen legen zu können. Dieſer Antrag wurde
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zwar bewilligt da jedoch die ſtatutenmäßige Anzahl von Stim
men nicht anweſend war, um einen ſolchen Beſchluß definitiv
faſſen zu können, ſo iſt zu dieſem Behufe eine zweite General
Verſammlung auf den 10. December anberaumt worden. Das in
der gegenwärtigen Verſammlung allgemein ſich ausſprechende
Verlangen, daß in Zukunft hinſichtlich der Angelegenheiten die
ſer Bahn eine größere Oeffentlichkeit beobachtet werden möge,
fuhrte zu dem Beſchluſſe, daß von jetzt ab von Monat zu Monat
der Belauf, ſowohl des Perſonen als des Güter-Transports,
in den Zeitungen bekannt gemacht werden ſoll. Auch dem vom
Publikum vielfältig empfundenen Uebelſtande, daß in dieſem Win
ter nur einmal täglich eine Perſonen Verbindung mit Magde
burg und Leipzig ſtattfindet, wird, nach der Verſicherung der
Direktion, in den künftigen Winter Fahrplänen vorgebeugt wer
den. Fur jetzt iſt die ganze Einrichtung, ſowohl des Perſonen
als des Güter-Transports, nur noch als eine proviſoriſche zu
betrachten.

Niederlande.Haag, d. 23. Oct. Die Taäuſchung der Hoffnungen, wel
che die Ausſicht auf den Anſchluß Luxemburgs an den deutſchen
Zollverein genährt hatte, drohte eine Spannung des hieſigen
Handelsſtandes mit dem Kabinette herbeizuführen. Jn der That
hat unſer Handel durch Kundigung des Traktats mit Preußen
und die Richtgenehmigung des Luxemburgiſchen Vertrags harte
Schläge erhalten. Fur eine Handelsverbindung mit Frankreich
iſt man hier wenig geſtimmt, man fuhlt zu gut, daß Holland
bei dem Anſchluſſe an Deutſchland am beſten ſich ſtehen würde.

Haag, d. 24. Okt. Se. Majeſtät der König Wilhelm
Friedrich wird, wie man jetzt vernimmt, nicht nach dem Haag
kommen, ſondern direkt non Loo aus die Ruckreiſe nach Berlin
antreten.

Schweden und Norwegen.
Stockholm, d. 19. Oct. Die Staats-Tidning enthält

eine wichtige Königl. Verordnung, die Korn- Einfuhr betreffend,
welche vom 11. d. datirt iſt. Es heißt darin, der König habe
vernommen, daß die Ernte hinſichtlich der wichtigſten Kornſorten,
Roggen und Weizen, an den meiſten Stellen im Reiche beinahe
gänzlich fehl geſchlagen ſei, und er habe daher hinreichende
Veranlaſſung zur Beſorgniß wegen Unzulanglichkeit des zu ſeiner
Verfügung geſtellten Vorſchuß-Kreditirs zur Unterſtützung in
Mißjahren gefunden, um ſich bewegen zu ſehen, ſo weit es die
Umſtände geſtatten, den dadurch erzeugten Unannehmlichkeiten
abzuhelfen. Demzufolge wird verordnet, daß vom 1. Novem-
ber d. J. an bis zum Schluſſe des Jahres 1844 die Zollabgaben
von eingefuhrtem Getreide nach herabgeſetztem Tarif berechnet
und erlegt werden ſollen.

Vermiſchtes.London, d. 23. Oct. Das Meer hat wahrend des
letzten Sturmes über 15 Fuß von der Küſte von Dover wegge-
ſpuült und droht noch weiter zu dringen wenn keine Vorkehrun-
gen dagegen getroffen werden. Der Herzog von Wellingi
ton, als LordOber-Aufſeher der fünf Häfen, hat den ange
richteten Schaden ſelbſt in Augenſchein genommen.

Der Freiherr v. Hallberg in München hat eine
eigenthumliche Jdee angeregt, die, wenn das Hermanns-Denk-
mal im Jahre 1843 ſchon vollendet daſteht, vielleicht verwirklicht
werden kann. Er ſchlägt nämlich vor, daß wir zur Erinnerung
des Jahres 843, wo durch den Theilungs Vertrag von Verdun
zuerſt Deutſchlands Selbſtſtändigkeit und Unabhängigkeit hervor
trat, ein großes deutſches Feſt an der Hermannsſäule feiern ſol-
len. Vielleicht läßt ſich dies tauſend jährige Jubiläum der deut-
ſchen Unabhängigkeit mit der Einweihungsfeier des Denkmals
verbinden.



Bekanntmachung.
Ein gutes Zugpferd, brauner Wallach,

ohne Abzeichen, 9 Jahr alt, ſtehet zu ver
baufen bei

Gerbſtedt in der Muhle.
G. Steinhoff.

Der erwartete Weächte Sorauer Wurm-Honig-
kuchen,

das beſte Mittel gegen die Wuürmer, beſon-
ders bei Kindern, iſt angekommen, und
kann abgeholt werden.

W. Hacht mann in Halle a. d. S.
kl. Ulrichsſtr. Nr. 1020.

r J. Michagelis,
große Klausſtraße,

empfiehlt echtfarbige Kattune à Elle 2
Sgr. breite hübſche Thibets, à Elle
173 Sgr., 7/, breite karrirte Merinos, à
Elle 5 Sgr., gefütterte Piqué's und Piqué-
röcke ſind ganz billig zu haben.

Rothe Drell und blaue Barchent
Betten ſind billig zu haben bei J. Mi-
chaelis, große Klausſtraße.

Sonnabend und Sonntag, als den 6.
und 7. November, ladet zur Einweihung
ſeines neuerbauten Tanzſaals ergebenſt ein

der Gaſtwirth Rößler
in Teutſchenthal.

Nicht zu glauben ohne
Ueberzeugung.

Die ſchwerſten Mantelſtoffe in Wolle
damaſſirt von 4 Thlr. an bis 7 Thlr in
der größten Auswahl ſind angekommen bei

S. Jonſon.
ReifRöcke, 40- und 6060ſchnurig, von

25 Sgr. an bis 1 Thlr. bei Jonſon.

Ganz vorzuglich ſchöne grune und gelbe
Pomeranzen ſind zu haben in dem Leh-
mann'ſchen Garten bei dem Gaärtner
Carl Dohle in Giebichenſtein.

Fuür Gartenfreunde
ſind noch zu haben Kugel und rothblu-
hende Akazien, hohe Roſenſtöcke, eine Birn-
bagum und eine Kaſtanienbaumſchule, Jo-
hannisbeerſträucher, Gutedel Weinſenker,
eine große Anzahl Trauerweiden, einige
Schock Apfelſaatſtamme, und wird ſolches
alles wegen Raumung des Gartens billig
verkauft bei dem Gartner

Friedrich,
Taubengaſſe Nr. 1773, nahe am Steinwege.

h

4

Bei Heinrich Hoff in Mannheim iſt erſchienen und in llen
C. A. Schwetſchke u. Sohn) zu haben(in Halle bei

Meine
Buchhandlungen

Lehrevon der

perſönlichen Fortdauer
menſchlichen Geiſtes nach dem Tode.

Neu bearbeitet.
Meinen Kindern gewidmet

von
Friedrich Groos.

8. broſchirt.
In dieſer merkwurdigen Schrift

dauer des menſchlichen Geiſtes nach
gendſte dargethan, in neuer origineller
Gegenſtand noch niemals dargeſtellt worden

dem

24 kr. oder 7 Sgr.
des berühmten Verfaſſers iſt die perſönliche Fort

Tode auf das anſchaulichſte und uberzeu
Art, wie der, jedem Menſchen ſo hochwichtige

iſt.

n h r e e ö

Daſein
Da s

Gottes,.Seitenſtück zu der Schrift:
Meine Lehre von der perſönlichen Fortdauer des menſchlichen

Geiſtes nach dem Tode.
Von

Friedrich8. broſch. 77 Sgr. 24 kr.
Dies Werkchen bildet eine Ergänzung

Groo s.
des obigen, indem die perſönliche Fortdauer

des menſchlichen Geiſtes nach dem Tode nur in Verbindung mit dem Daſein Gottes ge
dacht werden kann.

u W

Kuünftigen Freitag, als den 5. Nov. c.,
Vormittags 10 Uhr ſollen auf dem hieſigen
Königl. Steinkohlenreviere circa 25 Centner
Gußeiſen und eirca 10 Centner Abgange
von Schmiedeeiſen, ſowie 10 Stuck à eirca
30 Kubikfuß Raum enthaltende und noch
in gutem Zuſtande ſich befindende Fäſſer
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich
baare Bezahlung verkauft werden.

Löbejun, den 29. Oct. 1841.
Schröter,

Schichtmeiſter.

Holz- Auction.
Kuünftigen 17. November d. J. Vormit-

tags 9 Uhr ſollen auf den zum Rittergute
Geuſa gehörigen Wieſen hinter Ober und
Unterbeung, einige Hundert Stuck Ellern
worunter mehrere zu Nutzholze fur Tiſchler
ſich eignen, auf dem Stamme gegen bagare
Bezahlung verauctionirt werden.

Geuſa, den 30. Oct. 1841.
Jm Auftrage: Hauptner.

Gut ausmeublirte Stuben ſtehen von
jetzt ab zu vermiethen bei Wittwe Deich
mann, Giebichenſtein Nr. 83.

Gebildeten Landwirthen c. wird angele
gentlichſt empfohlen: Die

1. Allgemeine Zeitungfürdie deukt-
ſchen Land und Hauswirthe.
Herausgegeben von Moritz Beyer,
Prof. der Landwirihſchaft c.

Dieſe vielverbreitete Zeitſchrift, welche
in Leipzig in der Baumgartner'“ ſchen
Buchhandlung erſcheint, und dadurch jedes
Buchhandlung und jedes Poſtamt zu bezie
hen iſt, hat in allen Gegenden Deutſchlands
thatige Mitarbeiter und nimmt in der perio
diſchen landw. Literatur einen anerkannt ho
hen Rang ein.
2. Originalmittheilungen über de

geſammte Landwirthſchaft, mit
Bezug auf Haus-, Staats und
Forſtwirthſchaft. Herausgegeben von
Prof. Moritz Beyer.

Dieſe werthvollen Mittheilungen ausge
zeichneter Manner des Faches erſcheinen in

zwangloſen Banden zu 18 20 Bogen. So
eben iſt der dritte Band erſchienen.

Zu Beſtellungen darauf empfehlen ſich

C. A. Schwetſechke u. Sohn.
Beilage



Beilage zu Nr. 256
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den Z. November 1841.

Frankreich.
Paris, d. 28. Oct. Telegraphiſche Depeſchen berichten

von großer Waſſersnoth zu Lyon und Avignon. Die Rhone
hat die Damme von Monkfaucon und Beaucaire durchbrochen.
Zu Avignon war die Halfte der Stadt überſchwemmt. Ebenſo
die Ebene von Beaucaire an das Meer. (Nach den neueſten te-
legraphiſchen Depeſchen war die Rhone wieder in ihr Bett zurück
getreten auch das Anwachſen der Gewaſſer der Saone hatte
nichts Beunruhigendes mehr. Der Regen hatte aufgehoört.)

Großbritannien und Jrland.
London, d. 23. Oct. Wir vernehmen ſagen die

Times daß die franzöſiſche Regierung beſchloſſen hat, ſechs
Linienſchiffe aus dem mittelländiſchen Meere abzurufen und
nach Breſt zu ſchicken. Die engliſche Regierung wird ohne
Zweifel zu einer ähnlichen (Entwaffnungs-) Maßregel ſchreiten.

Lord Stuart de Rotheſay, der nach Petersburg be-
ſtimmte Botſchafter, hat ſich an Bord des Dampfboots Giraffe
nach Rotterdam eingeſchifft.

London, d. 23. Oct. Die hieſigen Blatter beſchäftigen
ſich viel mit den amerikaniſchen Differenzen und ſcheinen zu glau
ben daß England am Vorabend eines Krieges ſtehe. Der Mor
ning Herald und Courier verſichern, daß der amerikaniſche
Staats Sekretair Webſter dem engliſchen Geſandten, Herrn
Forx, bereits ſehr nachdruckliche Vorſtellungen in der Grogan-
ſchen Sache gemacht, die Freilaſſung und Entſchädigung Gro-
g an's und die Beſtrafung der Schuldigen verlangt habe. Herr
Fox ſoll ſich darauf beſchränkt haben zu antworten, daß er
keine Mittheilungen über dieſe Sache erhalten habe und erſt bei
den kanadiſchen Behörden anfragen muſſe, ehe er eine Antwort
ertheilen könne. Nun aber will man hier in London aus der
beſten Quelle wiſſen, daß das Haus des Herrn Brown, wo
Grogan aufgehoben worden, von den Kanadiern als zu ihrem
Gebiete gehörig angeſehen werde, alſo ein neuer Graänzſtreit.
Die hieſigen Blätter ſchieben die Schuld hauptſächlich auf die
Horden von Räubern und Schleichhändlern, welche die ameri-
kaniſchen Gränzen heimſuchen und über deren völlige Organiſa-
tion zu einem großen Bunde, die „Jaäger-Loge“ genannt, die
Morning Chronicle, wie ſchon erwähnt, weitläuftige Aufſchluſſe
giebt. Der Zweck des Vereins iſt zunächſt die Vertreibung der
Engländer aus Amerika. An der Spitze deſſelben ſollen ſehr an
geſehene Leute ſtehen ſogar Gouverneure einiger Staaten der
Union und einzelne Senatoren, aber auch die kanadiſchen Revo
lutions- Chefs Nelſon und Papineau. Auch haben fremde
Abenteurer darunter ein polniſcher Oberſt, ein Franzoſe, ein
Finnländer, daran Theil genommen. Letzterer iſt während der
kanadiſchen Unruhen gehängt worden. Agenten ſind nach allen
Punkten Europa's geſchickt worden und Papineau ſoll ſogar
eine Audienz bei Marſchall Soult gehabt haben, die aber kei-
nen Erfolg hatte, weil er zu viel von Freiheit und Konſtitution
ſprach. Sogar in England ſollen Verbindungen angeknupft
ſein, wodurch gewiſſe Perſonen bedeutend kompromittirt wären.
Der Verein ſoll durch einen fremden Agenten ſogar ein Anerbie-
ten von 50,000 Dollars, 5000 Gewehren und einigen Kanonen

erhalten haben. Einer der Agenten des Vereins ſoll zu Bremet
ein Schiff defrachtet haben um Militair- Perſonen nach Ame-
rika zu ſchicken; allein die Sache wurde vereitelt, da die Fonds
von einem ſeiner Begleiter unterſchlagen wurden. Zul tzt ſollen
die Bremer Behörden aufmerkſam geworden ſein und die Agen-
ten von ihrem Gebiet verwieſen haben. Spater ſoll ſich dieſer
Agent in Antwerpen und Rotterdam aufgehalten haben, um da-
ſelbſt ein Emigrantenſchiff nach Maine zu befrachten.

London, d. 23. Octbr. Die Verwüſtungen, welche die
neuliche Sturmfluth in London angerichtet hat, ſind ungeheuer.
Jn Lambeth, Commercial-road, Belvedere-road, Bank-ſide und
allen anſtoßenden Straßen, in Horſeley down, Bermondſey, Ro
therhithe und Greenwich, in Blackwall, Limehouſe, Ratvliff,
Shadwell, Wapping, St. Katharine, Thames- Street und in
den niedrigen Theilen von Weſtminſter waren nicht weniger als
10,000 Häuſer unter Waſſer. Jn der High-Street ſtand das
Waſſer bis 11 Uhr Abends 6 Fuß hoch, und 3 400 Familien
waren in dieſem Augenblick ohne Obdach, da ihre Wohnungen
nach dem Auspumpen des Waſſers ſo feucht und mit Schlamm

angefüllt waren, daß es unmöglich war, ſich darin aufzuhalten.
Auch die Dörfer an den Ufern der Themſe in Eſſex haben ſtark
gelitten, und in den an der Südſeite des Fluſſes belegenen
Korn Magazinen iſt viel Getreide und Mehl verloren gegangen

London, d. 25. Oct. Die Entbindung Jhrer Majeſtät
der Königin, die ſich vollkommen wohl befindet, wird nun täg-
lich erwartet, und die nöthigen Anordnungen fur dieſes Ereigniß
im Königlichen Haushalt ſind getroffen: der Ober-Kammerhere,
Graf von Delawarr, der Ober-Haushofmeiſter, Graf von
Liverpool, und der Ober-Stallmeiſter, Graf von Jerſey,
ſind von ihren Landſitzen angelangt und werden vor der Nieder-
kunft Jhrer Majeſtät die Stadt nicht wieder verlaſſen die be-
deutendſten Mitglieder des Königlichen Hofſtaats werden von
morgen an im Buckingvam -Palaſte ſchlafen der Erzbiſchof von
Canterbury und der Biſchof von London, deren Gegenwart bei
dem erwarteten Ereigniß erforderlich iſt, halten ſich in Bereit-
ſchaft, jeden Augenblick im Palaſt erſcheinen zu können die Ober
Garderobenmeiſterin, Herzogin von Bucceleugh, iſt ebenfalls
von Drumfries nach London gekommen; auch bleiden alle Miniſter
jetzt in der Hauptſtadt.

Ueber die fortdauernden Ruſtungen lieſt man im Globe:
„Seit 25 Jahren boten die Werften von Deptford, Woo'wich,
Sheerneß, Chatham, Portsmouth, Plymouth und Pembroke
kein ſolches Schauſpiel von Ruhrigkeit dar, wie in dieſem Au-
genblick, wo, wegen des bedenklichen Standes unſerer Verhalt-
niſſe zu den Vereinigten Staaten und zu China, nicht weniger
als 26 bis 30 Kriegsſchiffe verſchiedenen Ranges fur den aktiven
Dienſte ausgeruſtet werden. Tüchtige Seeleute zur Bemannung
dieſer Schiffe ſind ſchwer zu finden, wegen der großen Nachfrage
fur Handels Fahrzeuge ſowohl in England, als in den Vereinig-
ten Staaten wo Britiſche Seeleute gut bezahlt und gut behan-
delt werden. Segelfertig ſind bereits folgende Schiffe: „Queen“,
„Styr“ (ein Dampfboot), Malabar“, „Syren „„Heroi-
ne „Thalia“, „„Pique“, „„Harlequin“, „Aigle“, „Belvede-
re „„Jlluſtrious“), „„Speedy „Driver“ (Dampfboot),



„Feormidable“, „Jſis“, „Warſpite.“ Um die Bemannung
zu beſchleunizen, hat die Admiralität das Reglement aufgehoben,
wonach penſienirte Matroſen beim Wiedereintritt in den Dienſt
ihre Penſion nicht länger erhielten ſolche Jndividuen dürfen
fortan die Penſion neben dem Sold fortbeziehen. Es iſt ferner
ein Befehl erſchienen wonach Soldaten, welche Mitglieder des
Mäßigkeits-Vereines ſind, bei ihrer Einſchiffung an Bord Kö-
niglicher Schiffe doppelte Rationen Zucker, Kakao und Thee,
ſtait der ſie treffenden Ration geiſtigen Getränkes, empfangen
ſollen.“ Die Liverpool Times äußert den Wunſch, daß, falls

England in Krieg verwickelt wurde, nur Fregatten von 50 Kano-
nen zum Kreuzen gebraucht werden möchten, weil Frankreich
und die Vereinigten Staaten keine kleinere Fregatten in ihren Ma-
rinen haben. England zählt bereits ſechzehn ſelcher Fregatten,
und mehrere ſind in der Ausruſtung begriffen.

London d. 25. Oct. Mit dem Packetboot Waſhingten
hat man Nachrichten aus Neuyork vom 8. Oct. Mac
Leod's Prozeß hatte begonnen ausfuhrlichere Berichte über die
Gerichtsverhandlung und das Zeugenoerhör am 5. und 6. Oct.
ſind in den amerikaniſchen Zeitungen enthalten die Entſchei-
dung wird erſt gegen den 12. Oct. erfolgt ſein hier glaubt man
allgemein Mac Leod werde freigeſprochen werden.

London, den 25. Oct. Der „Standard“ enthält folgende
Zuſammenſtellung der in activem Dienſte befindlichen Engliſchen
Kriegsſchiffe: 13 Schiffe erſten Ranges, von 104 140 Ka-
nonen 8 Schiffe 2ten Ranges, von 80 92 Kanonen 31 3ten
Ranges, von 72 78 K. zufammen 52. Neun Fregatten
1ſten Ranges, von 50 K. 39 2ten Ranges, von 56 44 K.
zuſammen 48. Corvetten c. 1 von 26 K. 6 von 10 18 K.
7 unter 10 K. zuſ. 14. Jn Commiſſion: 4 Schiffe ſten
Ranges, 8 2ten Ranges, 11 3ten Ranges, zuſ. 23. Sieben
Fregatten 1ſten Ranges, 11 2ten Ranges zuſ. 18. Corvetten,
Briggs c. 5 von 26 K., 3 von 24, 10 von 26, 20 von 16,
24 unter 10 K. zuſ. 62. Dampf-Fregatten in Commiſ-
ſion oder in Activität 13. Jm Ganzen befinden ſich alſo im
activen Dienſte 124, in Commiſſion 144, zuſ. 268 Schiffe.
Jn dieſen Zahlen ſind nicht enthalten die Oampf und Segel
Packetboote, die Transportſchiffe, die Küſtenwächter, die auf
den kanadiſchen Jnſeln befindlichen Fahrzeuge, ſo wie diejenigen,
welche den Hafendienſt verſehen c.

London, den 26. Oct. Nach dem Herald werden Frank-
reich und England ihre Flotten im mittellaändiſchen Meere min-
dern von Toulon aus ſind ſechs Linienſchiffe nach Breſt be
ſtimmt und von Malta aus ſoll eine Escadre nach der weſtin
diſchen Station abgeſchickt werden. Es herrſcht über dieſe par-
tielle Entwaffnung das innigſte Einverſtandniß zwiſchen den
Höfen von Paris und London.

Spanien.
Espartero iſt am 21. Oct. Abends zu Briviesca angekom-

men und war am 23. zu Vittoria erwartet. Zu Eadix hat
die Behörde 1,200,000 Fr. in Beſchlag genommen, die beſtimmt
waren, die Garniſon für Marie Chriſtine zu gewinnen.

Türkei.
Die A. Allg. Ztg. berichtet: Nach directen Briefen aus

Alexandrien vom 6. Oct. waren bis dahin 5100 Syrer in
ihre Heimath zurückgeſandt. Der Nil war weit über die im
vorigen Jahr erreichte Höhe geſtiegen, und hatte, ungeachtet der
von der Armee und dem Landvolk vollbrachten ungeheuern Ar
beiten, große Verheerungen angerichtet. Manſura und mehr als
hundert Dorfer ſtanden unter Waſſer; Terrane, von wo das
Natron gezogen wird, hat viel gelitten, und in der Douane von
Cairo war das Waſſer bis auf einen Schuh hoch geſtiegen. Jn

dieſer Noth ſah man, was die arabiſchen Häuptlinge an der Spi-
be ihrer Bevölkerungen zu leiſten vermögen. Steigt der Nil
nicht noch höher, ſo wird Mehemed Ali eine vortreffliche Ernte
an Baumwolle und Getreide erhalten. Er kam den 21. Sept.
in Caixo an, nachdem er allwärts die Dammarbeiten geleitet
und beflügelt hatte. Die Conſuln von England, Frankreich und
s ſtanden auf dem Punkte, ebenfalls nach Cairo abzu-
gehen.

Fonds- und Geld-Cours.
Berlin w Pr. Cour. o Pr. Cour.d. Nov. 1811. S Vricf. [Geld. Brief. Seid.

St.-Schuldſch. 2 102 [10 Actien.
Pr. Engl. Obl. 30.4 102 Brl.Potsd. Eiſenb. 5 123 S
Präm. Sch. der do. do. Prior Act. 44 102
Seehandlung. 79 Mgd. Lpz. Eiſenb. 109'Kurm. Schuldv. 3 1028, o do. do. Prior. Act. 4 102 102

Srl. Stadt-Obl. 4 103 103/, Berl. And. Eiſenb. u 1103
Elbinger do. 3 S do. do. Prior. Act. 4 102 SDanz. do. in Th. 48 Düff. Elb. Eiſenb. 5 92 91
Weſtp. Pfandbr. 34 102 10 do. do. Prior. Act. 5 102
Großh Poſ. do. 105* 195 Rhein. Eiſend. 5 93 92
Onvr. Pfandbr. 33 102 10 Geld al marco 211 S
Ponmm. do. o Friedrichsd'or 13 13Kur u. Neum. do. 34 101 YUndere Goldmün
Schleſiſche do. 35 10 S zen à Th. s 77 /6

Disconto 3
Getreidepreiſe.

Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Magdeburg, den 1. November. (Rach Wispeln.)

Weizen 40 72 thl. Gerſte 23 24 thl.Roggen 36 388 Hafer 16 17
Quedlinburg, d. 28. Oktober. (Nach Wiſpken.)

Weizen thl. Gerſte 214 24 thl.Roggen 35 38 Hafer 18 16Raffinirtes Rüböl der Centner 163 dis 165 thl.
Rüböl, der Centner 152 bis 16 thl.
Leinöl 13 vis 14 thl.

Nordhauſenj, den 30. Oktober.
Weizen 2thl. 2 ſgr. pf. bis 2 thl. 15 ſgr. pf.

Roggen 1 2 1Gerſte 9 180 228Hafer 12 18Rüböl, der Centner 16 thl.

Leinöl, 133 thl.
Leipzig, den 28. Oktober.
Nach Dresdner Scheffel.

Wetzen 4 Thl. 10 Ngr. bis s Thl. 5 Ngr.
Roggen 2 123 2 15Gerſte e 15 23Hafer aRappfaat 7 7 e 15W. Rübſen e 224S. Rübſen 6 274Hel, der Ctr. 15 15

Waſſerſtand zu Halke
am 2. November:

Oberhaupt 5 Fuß 4 Zoll.
Unterhaupt 6 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 1. November: 27 Zoll unter 0.

w.



Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 1. bis 2. November.

Jm Kronprinzen: Jhre Durchl. die Frau Herzogin v Deſſau a. Deſ
a. Magdeburg.
wand a. Münſter

ſau. Se. Durchl. der Fürſt zu Carolath Beuthen a Rußland. Frau
Gräſin v. Bernsdorf a. Petersburg. Hr. Kammerherr v. d. Pforte a
a. Dresden. Hr. OAmtm. Honig a. Hadmersleben. Hr. Ritterguts berg a. Zerbſt.
beſ. Caprat a. Poſen. Hr. Bangq. Adolph a. Berlin. Hr. Paſtor
Jeßner a. Leipzig. Hr. Kaufm. Friedhold a. Hamburg. Hr. Kaufm. Morl a. Berlin.
Schubig a. Frankfurt a. d. O. Hr. Kaufm. Orld a. Mainz

Stadt Zürch:

weg a. Naumburg.
Advokat Joachimi a. Köthen.

Hr. Superintendent Dr. Größmann a. Leipzig.
Hrrn. Kaufl. Seebe Lirparis, Gooſeland a. Brenis a. Leipzig Die
Hrrn. Partik. Dietze u. Riemſchneider a. Barby.

Hr. Kaufm. Steinbach a.
Hr. Oekon. ung a. Eisleben.

Foert,

Die gel a. Hamburg.
Hr. Kaufm Ober-

Hr. Reg.
Hr.

Helver.

F Hr. Kommerzienrath Welemann a. Sktettin.
Ellendberg a. Paris.

Stud. Eckhof a, Berlin. Hr. Paſtor Lindemann a. Eisleben. Hr.
Partik. Burchardt a. Berlin. Hr. Fabr. Findeiſen a. Suhl.

Goldnen Ring Hr. Pred. Leinichen a. Saubach. Hr. Cand. Vajen
Hr. Lieut. Schnei

Hr. Stud,
Hr. Fabr. Pajen a. Kaynau.

Hr. Fabr. Kimcke a. Schulpforte.

Hr. Cand. Pfannen
Lauchhammer a. Berlin.

Schwarzen Bär: Hr. Kaufm. Feffel a. Kolla.
Hr. Kautm. Kehweg a. Plauen.

Stadt Hamburg: Hr. Dr. Böger Hr. Partik. Jackſon u. Hr. Kaufm.
Hr. Lieut. Böck a.

Hr. Kaufm.
Hr. Kaufm. Vo

Hr. Kaufm. Genſch a. Gera.

Hr. Kaufm. Arolz a. Kaſſel.

Goldne Kugel: Hr. Kaufm. Berner a. Berlin. Hr. Krufm. Kretſch
mann a. Eiſenberg.
beſ. Auguſt a. Schönebeck. Hr. Amtsverw. Hartleben a. Dürrenberg.
Hr. Fabr. Hölz a Naumburg.

Hr. Kaufm. Kraniſch a. Biſchberg. Hr. Guts-

Hr. Coloriſt Buchner a. Berlin.
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Bekanntmachungen.
Der in Trotha belegene Gaſthof „zum

Rehbdock nebſt mehreren Ackerſtücken in Tro-
khaerr Marke von etwa 1 Wispel Aus-
ſaat ſoll meiſtbietend verkauft werden. Jm
Auftrage des Eigenthümers habe ich hierzu
einen Termin am

9. November Nachm. 2 Uhr
in meiner Schreibſtube angeſetzt.

Halle, den 25. October 1841.
Der Juſtizcommiſſar

Riemer.

Mit dem Verkaufe des vom verſtorbenen
Herrn Major Carl Moritz von Beur-
mann nachgelaſſenen und subh No. 1054
hieſelbſt in der Schloßgaſſe gelegenen Hauſes
nebſt Hof und Garten, beauftragt, habe ich
zur Abgabe der Gebote einen Termin auf

den 24. November e., 10 Uhr,
in meinem Schreibzimmer anberaumt, zu
welchem ich Kaufluſtige unter dem Bemer-
ken einlade, daß die Verkaufsbedingungen
und der Hypothekenſchein ubber das Grund
ſtuück auch ſchon vor dem Termine bei mir
eingeſehen werden können.

Halle, den 28. October 1841.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.

Auction. Jn dem ehemaligen Frit-
ſche ſchen Gaſthofe zu Burgsdorf ſollen

Mittwochs, den 10 November d. J.,
Vormittags 10 Uhr, eine bedeutende Quan-
tität Duünger, Stroh, Spreu und Holz und
andere Vorrathe; ferner Kohl, welcher noch
auf dem Felde ſteht, meiſtbietend gegen baare
Zahlung verkauft werden.

Auction in Adendorf.
Auf dem Rittergute Adendorf ſollen

Montags, den 8. November e.,
Vormittags 9 Uhr,

mehrere Mobilien, als Tiſche, Stuhle,
Schranke, Spiezel, Gemalde, Uhren, Por-
zellain Waaren und andere Gegenſtande

meiſtbietend, gegen baare Bezahlung verkauft

l

werden. Die Meubel ſind zwar alt aber
gut gehalten und brauchbar.

Auction in Friedeburg.
Auf dem Bartelsſchen Rittergute zu

Friedeburg ſollen
Dienstags den 9. November e.

Vormittags 9 Uhr,
mehrere dort befindliche, zu dem Nachlaſſe
des verſtorbenen Herrn Kammerrath Sieg-
mund gehörige Mobilien, als Tiſche, Stuühle
von Mahagony Holz, Sopha's, Schranke,
ein großer Schreib Secretair von Maha-
gonyHolz, Spiegel, einige werthvolle Oel-
gemaälde, Glaswaaren und andere Gegen
ſtande meiſtbietend gegen baare Zahlung ver
kauft werden.

Heynemann S Comp. aus Deſ
ſau beſuchen bevorſtehenden Martini- Markt
wiederum mit einem wohl aſſortirten Lager
engliſcher, ſchweizer und deutſcher Manufak-
tur-Waaren. Daſſelbe befindet ſich im blauen
Hecht No. 5.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle, ſowie in allen andern Buchhand-

lungen iſt vorräthig zu haben
Beitrag zur unpartheiiſchen Wuür-

digung des evangeliſchen Biſchofs
Dräſeke. Ein Sendſchreiben an den
Herrn G. v. C. von einem ſachſiſchen
Geiſſlihen. 8. geh. 71 Sgr.

Bei Hennings e Hopf in Erfurt
ſind erſchienen und in allen Buchhandlungen
(in Halle bei C. A. Schwetgſchke
u. Sohn) zu haben:
Anweiſung alle Arten Kitte zu

Porzellan, Glas und Holz zu bereiten,
ſowie auch Mund- und Trſſchlerleim,
Siegellack 2c. zu verfertigen, nebſt vielen
andern nuützlichen Mitteln.

Preis 5 Sgr.
Der Hund, oder wie ſind die Hunde

zu erziehen und ihre Krankheiten zu hei-
len? Preis 5 Sgr.

Bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle, ſowie durch alle Buchhandlungen
iſt zu haben

Der BVote,
ein Volkskalender für alle Stände

auf das Jahr
1 S 4 2.

Mit einem ſchönen Kunſtblatt:
Ohristus sein Kreum tragend,

Preis geheftet 10 Sgr.

Allgemeiner Volkskalender
für Land- und Haus wirthſchaft

auf das Jahr 1842.
Herausgeg. von A. Rothe, Furſtl. Sul-

kowskiſchem Oekon. Direktor.
Mit dem Kunſtblatt: Chriſtus ſein

Kreuz tragend. Preis geheftet
und mit Papier durchſchoſſen

121 Sgr.
Hauskalender

für alle Stände.
Geh. 5 Sgr., mit Papier durchſchoſſen 6 Sgr.

Komtoirkalender, kleiner eleganter,
32/, Sgr.

5 Sgr.

W

Schreibkomtoirkalender,

Auf dem Rittergute Schieferhof bei
Querfurt ſtehen zwei nur wenig benutzte
Kuühlſchiffe, das eine von kufernen Bohlen,
24 Fuß lang und 12 Fuß breit, das an

dere von eichenen Bohlen, 12 Fuß lang
und 10 Fuß breit, zum Verkauf.

Eine Afedrige noch neue Halbchaiſe, ein
Acker und ein Reitpferd, Stroh und Spreu
wird zum Verkauf nachgewieſen: Halle,
Markerſtraße No. 444 parterre rechts.

Zum Sonntag, Montag und Dienstoeg,
als den 7., 8. und 9. November, lade ich

ergebenſt Freunde und gute Goöönner zur Kir-
meß ein.

Wilhelm Weber in Hohenthurw.



Ein Lehrling fiabet eine Stelle beim
Tiſchlermeiſter Kretſchmann in Halle,
Brüdarſtraße No. 221.

Mein Haus, Ranniſche Straße No. 500,
welches in gutem baulichen Stande, 9 Stu
ben, 9 Kammern, 4 Bodenkammern, 4
Trockenboden, Küchen, Keller Waſchhaus,
Hof und 1 Schmiedewerkſtatt enthaält, iſt
ſofort zu verkaufen oder im Ganzen zu ver
miethen.

8

Bekanntmachung.
Die aus der ſogenannten Klippe auf

den Petersberge entnommenen 2 Oefen, 4
Thüren mit Gerüſten und 5 Fenſter ſollen
den Meiſtbietenden öffentlich überlaſſen wer
den. Käufer wollen ſich deshalb Dienstag
den 9. November fruh 10 Uhe auf dem dor

tigen Königl. Amte einfinden.

Halle, den 30. October 1841.
Der Bauinſpeetor

Halle, den 1. Nov. 1841. Schulze.

Zum Donnerstnug iſt Geſellſchaftstag mit
vollſtändiger Kirmeß Muſtk, auch giebt es
friſche Pfannkuchen hierzu lade ich erge

benſt ein.
F. Weber in Diemitz.
2 222

Die Wellhauſeſche Holzauktion zu
Zaſchwitz ſoll Montag den 8. Nov. früh
9 Uhr ferner fortgeſetzt werden.

Der Schulze Wellhauſe.

Friſchen Caviar bei C. H. Riſel.

5
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